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Nairobi, 12.02.2024  

 

 

Forschungsaufenthalte und Praktika in Nairobi und im Riftvalley, Kenia 

 

Liebe Studierende der HNEE,  

wir bieten die Möglichkeit zu spannenden Forschungsaufenthalten und Praktika in Kenia!  

 

Wer sind Wir? 

Der 50 Treasures of Kenya Trust (www.treasuresofkenya.com) ist eine gemeinnützige kenianische 

Organisation, die sich im Naturschutz, der dörflichen Entwicklung und im nachhaltigen Tourismus 

engagiert. Unser Hauptquartier befindet sich in Ngong, am westlichen Rand des Großraums von Nairobi. 

Zur Zeit arbeitet der Trust schwerpunktmäßig mit der Kiplombe Community Conservancy zusammen, 

einem kommunalen Naturschutzgebiet im zentralen kenianischen Riftvalley. Das wertvollste Kapital der 

Conservancy ist der Urwald und die herzlichen, engagierten Menschen, die in der Umgebung leben. Eine 

friedliche und nachhaltige Koexistenz von Natur und Mensch sind Grundwerte dieser Kooperation. 

 

Worum geht’s in der Zusammenarbeit zwischen Kiplombe Community Conservancy und Trust? 

Der 50 Treasures of Kenya Trust unterstützt und berät die Kiplombe Community Conservancy in den 

folgenden Bereichen: 

 Naturschutz und Kulturerhalt 

 Selbstermächtigung der Gemeinschaft und Verbesserung ihrer Lebensumstände 

 Entwicklung und Marketing von nachhaltigem Tourismus 

 Stärkung von Management und Infrastruktur der Conservancy 

 Forschung und Capacity Building 

http://www.treasuresofkenya.com/


 

Wo kommen die HNEE und ihre Studierenden ins Spiel? 

Die HNEE und der 50 Treasures of Kenya Trust sind im Jahr 2023 eine formelle Kooperation 

eingegangen, woraufhin drei Studierende des Masterstudiengangs „Nachhaltige Regionalentwicklung” 

zehn Wochen im Riftvalley verbrachten, um Daten für ihre Masterarbeiten zu sammeln.  

Die Studierenden haben die Arbeit vor Ort wesentlich unterstützt und geholfen, die Basis für eine 

vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der Kommune stärken, eine wichtige Voraussetzung, um 

gemeinsam einen Wandel zu bewirken. Die Forschung der Studierenden fiel in die Bereiche Ökologie, 

Infrastruktur und sozio-kulturelle Interaktionen und schuf die Basis für zukünftige Forschungsvorhaben.  

Da die Erfahrungen mit den Studierenden der HNEE durchweg positiv waren, würden wir die 

Forschungszusammenarbeit 2024 gern fortsetzen. Wir möchten drei bis vier Studierende verschiedener 

Disziplinen einladen, uns im Kiplombe-Projekt zu besuchen um Feldforschung für ihre Masterarbeiten zu 

unternehmen, oder alternativ ein Praxissemester zu verbringen. 

 

Welche Forschungsfelder sind für das Kiplombe-Projekt von Interesse? 

In Kiplombe besteht der Bedarf für Forschungen in den Bereichen Ökologie, Forstwissenschaft, 

Sozialwissenschaft und nachhaltiger Tourismus. Konkret suchen wir Unterstützung für folgende 

Forschungsthemen: 

 Das Naturschutzgebiet in Kiplombe befindet sich in gemeinschaftlichem Besitz. Obwohl formell 

geschützt, ist es durch illegales Fällen von Bäumen zur Gewinnung von Holzkohle, unkontrollierte 

Beweidung und andere Nutzungen stark geschädigt. Welche alternativen Praktiken, ob 

touristisch, forst- oder weidewirtschaftlich, wären schonender als aktuelle Nutzungsformen?  

 Wie könnte ein nachhaltiges Management des Naturschutzgebietes aussehen – unter 

ökologischen, forstwirtschaftlichen, sozialen und wirtschaftlichen Aspekten? Einige Punkte, die 

besondere Aufmerksamkeit verdienen, sind Partizipation und Eigentümerschaft der lokalen 

Bevölkerung; Nutzenverteilung; Vermeidung von Disparitäten innerhalb der Gemeinde; 

Ausgeglichenheit von Regulierungen und Restriktionen sowie der Schaffung von besseren 

Alternativen und Anreizen. 

 Welche innovativen Werkzeuge, Ansätze und Strategien können angewendet werden, um 

verschiedene Parteien zusammen zu bringen, eine gemeinsame Vision zu entwickeln und mit 

vereinten Kräften vereinbarte Ziele zu erreichen? 

 Welche Chancen und Möglichkeiten bieten Agroforstsysteme und Tiny Forests zur Verringerung 

des Drucks auf die Ressourcen des Schutzgebiets und zur Verbesserung der Lebensbedingungen 

der Bevölkerung? Wie könnte eine umsetzungsorientierte Planung aussehen? 

 Wie sollten lokale Baumschulen (Es existiert bereits eine Fläche für eine erste Baumschule vor 

Ort) realisiert werden, um die Entwicklung und Implementierung einer Aufforstungsstrategie 

bestmöglich zu unterstützen, die besonderes Augenmerk auf wertvolle, stark übernutzte 

einheimische Baumarten (Afrikanische Zeder, Afrikanische Olive, Steineibe, Sandelholz) legt?  

 Welche touristischen Angebote für welche Zielgruppe könnten Teil eines nachhaltigen, 

partizipativen Tourismus-Konzeptes mit geringen negativen Auswirkungen in Kiplombe werden? 

Und was wäre ein empfehlenswertes Vorgehen bei der Implementierung? 



 

 Welche nachhaltigen Technologien und praktischen Lösungen (z.B. nachhaltige Baumaterialien, 

Komposttoiletten, biologische Abwasserklärung, Solarenergie für Warmwasser) sollten bei der 

Entwicklung der touristischen Infrastruktur Verwendung finden, die gleichzeitig die Chance 

bieten, die Lebensumstände (z.B. Hygiene, Kostenersparnis) der ländlichen Bevölkerung zu 

verbessern? 

 

Wie sehen die Rahmenbedingungen für Interessierte aus? 

Zeitraum:   

 Oktober bis Dezember 2024 oder November 2024 bis Januar 2025 

 Mindestaufenthalt 8 Wochen 

Unterkunft und Kosten: 

 Im Hauptquartier bei Nairobi: Unterkunft in Doppelzimmern 

 Im Projektgebiet: Einfache Hütten im Hauptquartier der Conservancy oder in Safarizelten im 

nahegelegenen Basecamp 

 Kosten: ca. € 1.000 pro Kopf und Monat für Essen, Unterkunft, inländischen Transport, 

Infrastruktur und die Lokalassistenz durch das Treasure-Team während des gesamten 

Aufenthalts 

Vor- und Nachbereitungs-Workshops:  

Seid darauf gefasst, sehr eindrückliche Erfahrungen im ländlichen Kenya zu sammeln. Um euch optimal 

auf den Feldaufenthalt vorzubereiten, bieten wir einen zweitägigen Vorbereitungsworkshop an, der u.a. 

die Themen interkulturelle Kommunikation, Landeskunde und die Erarbeitung einer Forschungsstrategie 

beinhaltet, aber auch einen eintägigen Besuch der Innenstadt von Nairobi. 

Um das Erlebte zu verdauen und in den Kontext zu stellen halten wir zudem einen eintägigen 

Nachbereitungsworkshop gegen Ende des Aufenthaltes an. 

Im letzten Jahr wurden beide Workshops freundlicherweise durch die Stiftung Nord-Süd-Brücken 

gefördert (Kosten für die ganze Gruppe: ca. € 2.000) 

Welche Eigenschaften sollten Bewerber:innen mitbringen? 

Neben guten Qualifikationen im jeweiligen Forschungsfeld werden die folgenden Softskills als wichtig 
erachtet: 

 Gute bis sehr gute Englisch-Kenntnisse in Sprache und Schrift 

 Neugier und Weltoffenheit 

 Verlässliches und ehrliches Kommunikationsverhalten gegenüber Treasure-Team und Partnern 

 Selbstständigkeit & Eigeninitiative 

 Flexibilität in puncto Lebensumstände, Planung & Zeitabläufe 

 Führerschein und Fahrerfahrung 

 Und schließlich: Ein gesunder Sinn für Humor – das hilft immer! 8 ) 
 



 

Wohin mit den Bekundungsschreiben? 

Bei Interesse sendet euer Bekundungsschreiben inklusive Forschungsinteresse, eures Lebenslaufs und 

kurzer Begründung, warum ihr mit uns zusammenarbeiten möchtet, an unseren Kontakt an der HNEE: 

Prof. Dr. Katja Arzt, Lehrstuhl für nachhaltige Regionalentwicklung und soziale Prozesse, 

Katja.arzt@hnee.de 

 

Wer beantwortet Fragen? 

Bei Fragen nehmt gern direkt mit uns Kontakt auf, am besten per E-Mail: hardy@treasuresofkenya.com  

 

Willkommen in Kenia und Kiplombe! 

Das Treasure-Team, freut sich riesig über alle Bewerbungen und das gemeinsame Forschungsabenteuer. 

Willkommen in Kenia! 

Herzlichst,  

 

 

Yours sincerely,                     

Hartmut Fiebig                Ali Lempaso Lepalo  

(Chairman to the Board)             (Secretary to the Board)  
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